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Vegetationseinheiten
Holunder-Sanddorn-Gebüsch, Ahorn-Eschenhangwald, Efeu-Weißdorngebüsch, Strandaster-Schilfröhricht, Zaunwinden-Schilfröhricht,
Strandmelden-Schilfröhricht, Spießmelde-Rohrschwingelflur, Engelswurz-Strandroggenflur, Salzmieren-Spülsaum,
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Die Greifswalder Oi ist eine ca. 54 ha große Insel in der Pommerschen Bucht. Sie ist die östlichste deutsche Insel in der freien Ostsee und 
im gesamten südlichen Ostseeraum. Dadurch erhält die Oi eine besondere Schlüsselfunktion für den Vogelzug. Das ca. 1500m lange und 
750m breite Eiland besteht aus einem Plateau von maximal 18m aus eiszeitlichem Geschiebemergel. 
An der Südostküste befindet sich ein aktives Kliff, an dem sich dynamisch die Küste verändert. Das östliche Ufer ist zu weiten Teilen 
ungeschützt den Kräften des Meeres ausgesetzt und wird so größtenteils von unbewachsenen, frischen Steilwänden gebildet. Am Fuß dieser 
Wände sind lehmige Schutthalden angehäuft. Dementsprechend besteht die Vegetation aus Arten des Oberlandes, erreicht jedoch einen 
größeren Artenreichtum als dieses, da der offene Boden bessere Möglichkeiten bietet als die geschlossene Pflanzendecke des Grünlandes. 
Örtlich brechen Findlinge aus den Wänden und das Wasser spült das weiche Ton- und Kreidegestein aus. Es entstehen Höhlen am Fuß der 
Küste. Der Strandsaum wird hier von großen und kleinen Geschiebeblöcken gebildet, die im Flachwasserbereich mit Algen und Seegras 
bewachsen sind. Der Blockstrand geht in der Flachwasserzone in den marinen Block-und Steingrund über, der eine Breite von ca. 50m bis 
100m aufweist.
An der Nordspitze zum Westen hin beginnt der Steinwall, der die Küste und damit das Kliff schützt. An der Südwestküste hat sich hinter dem 
Steinwall die so genannte Lagune abgetrennt, die mit einem Brackwasserröhricht aus Schilf mit hohem Anteil an Strand-Aster bewachsen ist 
und zunehmend verlandet. Das Kliff ist stark verbuscht bzw. bewaldet. Zum größten Teil hat sich ein Eschenhangwald ausgebildet. An der 
Nordspitze dominiert das Sanddorngebüsch. Hier im Norden befinden sich abschnittsweise Bauschuttablagerungen auf dem Kliff. Auf der 
oberen Kliffkante sind zum Teil alte Eichen als Windflüchter ausgebildet.
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Bodenentnahme
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Fraxinus excelsior Phragmites australis

Achillea millefolium Allium scorodoprasum Aster tripolium Calamagrostis epigejos
Calystegia sepium Carex muricata agg. Crataegus monogyna Elymus arenarius
Festuca rubra Geranium robertianum Geum urbanum Hippophaë rhamnoides
Phalaris arundinacea Quercus robur Rubus fruticosus Sambucus nigra
Tussilago farfara Prunus spinosa

Acer pseudoplatanus Agrimonia procera Alliaria petiolata Allium oleraceum
Allium ursinum Alnus glutinosa Anagallis arvensis Angelica archangelica
Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris Atriplex littoralis
Atriplex prostrata Ballota nigra Bolboschoenus maritimus Bromus sterilis
Cakile maritima Calamagrostis canescens Centaurium erythraea Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Cirsium vulgare Convolvulus arvensis Crataegus laevigata
Dactylis glomerata Daucus carota Elaeagnus angustifolia Elaeagnus commutata
Elytrigia juncea Elytrigia repens Epilobium angustifolium Equisetum arvense
Eryngium maritimum Festuca arundinacea Fumaria officinalis Galium mollugo
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Hedera helix Juncus effusus Lactuca tatarica Lapsana communis
Lathyrus japonicus Lathyrus sylvestris Lycium barbarum Malus sylvestris
Malva sylvestris Melilotus alba Melilotus officinalis Moehringia trinervia
Oenanthe lachenalii Papaver argemone Papaver rhoeas Plantago lanceolata
Plantago maritima Poa nemoralis Poa pratensis Potentilla anserina
Potentilla argentea Pyrus pyraster Robinia pseudoacacia Rosa canina
Rosa rugosa Rubus caesius Rumex crispus Salix alba
Salix caprea Salix cinerea Saxifraga granulata Scrophularia nodosa
Sedum acre Senecio jacobaea Senecio vulgaris Silene pratensis
Sisymbrium altissimum Sisymbrium officinale Sonchus arvensis Sonchus palustris
Stachys palustris Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Trifolium repens
Ulmus glabra Urtica dioica Veronica hederifolia Vicia angustifolia
Vicia hirsuta Salsola kali Carpinus betulus Glaux maritima
Honckenya peploides Armeria maritima maritima


